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Bewährungsprobe 

Am frühen Morgen durfte das OK, trotz kritischen Strassenverhältnissen in der ganzen Schweiz, 

bereits zahlreiche Teilnehmer begrüssen und erläuterte nochmals das Wettkampfgeschehen mit der 

Punktevergabe während der Gruppenphase.  

Es zeigte sich schon bald, dass die einzelnen Begegnungen knapp ausgehen würden und bei jeder 

Paarung kein Favorit seiner Punkte sicher war. Die spannende Ausgangslage wurde erst recht 

deutlich, als es am Schluss um jedes Holz ging um sich für die Runde des 16tel-Finals zu qualifizieren. 

So ergab sich nach drei Runden in der Gruppe I, dass drei Kegler mit genau gleich vielen Punkten 

zwar für die nächste Runde qualifiziert waren, doch ging es darum, wer sich die erste Auszeichnung 

in Form einer Kranzkarte sichern konnte. Zu erwähnen ist, dass sich Scherer Franz als einziger mit der 

Maximalpunktzahl von 12 Punkten über die drei Runden kam.  

In der Finalrunde ging es dann nicht mehr um Punkte, sondern um die Gesamtholzzahl.  Diese waren 

auch hoch und zum Siegen braucht es einen Achterschnitt. Buob Franco warf den Finalteilnehmer der 

letzten beiden Jahren Wuillemin Michel aus dem Rennen. Marco Wanner sicherte sich den weiteren 

Verbleib mit einem Sieg über Locher Martin. Weiter gelang es Bleiker Ruedi, Slanzi Martin, Schwägli 

Bernard, Wüthrich Bruno, Adrian Banz, Wendelspiess Nik und Gygax Hansjörg sich für die nächste 

Runde zu qualifizieren. Als einzige Frau gelang es Caluori Renate mit einem Sieg über Müller Edi in die 

nächste Runde zu kommen.  

Die Auslosung für den 8tel Final versprach weitere Hochspannung. Slanzi Martin musste gegen Nik 

Wendelspiess eine Niederlage hinnehmen. Caluori Renate verblieb nach dem Sieg gegen Lussi Robert 

weiterhin im Rennen und Scherer Franz und Banz Adrian gewannen ihre Partien ebenfalls. Wobei es 

bei Adrian mit nur 1 Holz Vorsprung sehr knapp wurde. Wüthrich Bruno liess Gygax Hansjörg keine 

Chance.  

Der Viertelfinal war die Stunde der Wahrheit. Trüssel Markus besiegte seine Klubkameradin Caluori 

Renate und Scherer Franz beendet den Lauf von Wüthrich Bruno. Wendelspiess Nik vermieste mit 

seinem Sieg Adrian Banz die Chance auf eine Titelverteidigung. Marco Wanner sicherte sich den 

Halbfinalplatz souverän gegen Bleiker Ruedi. 

Im Halbfinal besiegte Nik Wendelspiess den einheimischen und von vielen als Favoriten gesetzten 

Scherer Franz. In der anderen Begegnung siegte Marco Wanner gegen Trüssel Markus. In den 

folgenden Rangierungsspielen sicherte sich Franz Scherer vor Markus Trüssel den 3. Platz und Marco 



Wanner entschied den Final gegen Nik Wendelspiess mit 6 Holz Vorsprung für sich und holte sich den 

Titel Sieger 11. Gemeinsamen Wettkampf 2017. 

Das OK bedankt sich bei allen Teilnehmern für das sportliche Verhalten, die gute Atmosphäre und 

den Einsatz während dem ganzen Tag. Allen Helfer(innen), Schreiber(innen) und Springern ein 

grosses herzliches Dankeschön! Ebenfalls gehört dem LSKV, sowie dem Restaurantteam ein grosser 

Dank für die sehr gut präparierten Bahnen und das kulinarische Verwöhnen. Wir freuen uns auf die 

Austragung im nächsten Jahr.  

  

 


